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Leben und sparen lassen. 

Heute von morgen leben, 
das ist nicht jedermanns 
Sache. Der Kluge macht es 
umgekehrt. Er denkt an 
seine Zukunft und sichert 
sich schon heute ein 
Stückchen morgen. 
Wie? — Durch Sparen. 
Sparen per Dauerauftrag. 
Viele tun's schon längst. 
Und Sie? 

• 
S 

Sparkasse 
der Stadt Hamm 



IINFORMITIOH 
Wassertreten und 
Trimm-Dich im Kurpark 

Im östlichen Kurparkbereich 
soll ein weiterer Trimm-Dich-
Parcours hergestellt werden. Die 
Planung steht im engen Zu-
sammenhang mit der Errichtung 
eines Kneipp-Wassertretbeckens 
im Bereich des ehemaligen Gold-
fischte iches. 

Die 	geplante 	Trimm-Dich- 
Strecke im Kurpark besteht aus 
11 Obungsstationen, deren erste 
n unmittelbarer Nähe des 

Kneipp-Tretbeckens liegen wird. 
Die letzte befindet sich in der 
Berliner Allee in Richtung 
Werries. Die Parcours-Länge be-
trägt etwa 1.100 m. 

Der Kneippverein Hamm hat 
den Vorschlag gemacht, im Kur-
park das erwähnte Wassertret- 

becken anzulegen. Mit dem Hin-
weis auf eine aktive Gesund-
heitspflege, die Auswertung aller 
natürlichen Hilfsfaktoren, wie Luft, 
Licht, Sonne, Wasser, Ruhe. Be-
wegung und Atmung für den Men-
schen, begründete der Kneipp-
verein seinen Vorschlag. Der Kur-
park sei in hervorragender Weise 
für die Schaffung einer Kneipp-
Freianlage geeignet. 
Der Vorteil dieser günstig gelege-
nen Fläche sei, daß alle wesent-
lichen Voraussetzungen wie gute 
Erreichbarkeit. ausgebaute Spa-
zierwege, Ruhebänke an sonni-
gen und schattigen Stellen und 
eine größere Rasenfläche zum 
„Tautreten" vorhanden sind 

Die Erinnerungsplakette der Stadt Hamm überreichte Oberbürger-
meister Dr. Rinsche dem Linzer Künstler Prof. Erich Buchegger. 

Zwei Freunde stellten aus 
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SFSANLINIEN  

Ein Wochenende Wochenende an Bord der PRINSESSAN BIRGITTA ist ein unver-
gessenes Erlebnis. Noch sind Plätze fur die Leser unseres HAMMA-
GAZIN reserviert. Machen Sie am 2./3. November bei der Luxus-
Kurzfahrt nach Kopenhagen zum Preis ab 139,— DM mit: alles inklu-
siv. Nähere Auskunft erteilt Ihnen das DER-Reisebüro im Hause 
Horten – Verkehrsverein, Telefon: 20666. 

Anläßlich einer Ausstellung in 
der Galerie Kley. die Arbeiten des 
Hammer Künstlers Erich Lütken-
haus und seines Linzer Freundes 
Erich Buchegger zeigt, überreich-
te Oberbürgermeister Dr. Rinsche 
dem österreichischen Künstler, 
der als Professor an der Hoch-
schule für Gestaltung in Linz 
wirkt, die Erinnerungsplakette der 
Stadt Hamm. 

Die beiden Freunde Lütkenhaus 
und Buchegger haben schon 
mehrfach gemeinsamausgestellt. 
so  vor 4 Jahren in Linz und dann 
anschließend im Stadt. Gustav-
Lübcke-Museum in Hamm. Die  

jetzige Ausstellung in der Galerie 
Kley sehen sie vor allem im Hin-
blick auf ihren 50. Geburtstag. den 
Lütkenhaus Ende August und 
Buchegger im Monat darauf 
feiern. 

Fast drei Jahrzehnte Lok für Spielplatz 
Diebritische617.Panzer-Trans-

port-Einheit hat in den fast drei 
Jahrzehnten, indenensie inHamm 
stationiert ist, gute Beziehungen 
zur Hammer Bevölkerung gewon-
nen, Offiziere und Mannschaften 
fühlen sich in Hamm wohl. Sie ha-
benoft tatkräftiggeholfen wenn es 
möglich und nötig war. Nach 
einer alten britischen Sitte wird 
die Stadt Hamm am 6. September 
der Einheit THE FREEDOM OF 
THE CITY zuerkennen. 

Vor Uberreichung der Freund-
schaftsurkunde wird vor dem Rat-
haus eine Parade stattfinden. die 
Oberbürgermeister Dr. Rinsche 
abnehmen wird. 

Am Samstag, 7. September. 
veranstaltet die 617. Panzer-
Transport-Einheit einen Tag der 
offenen Tür. Mit Vorführungen 
und Kinderveranstaltungen wird 
die Einheit ihre Besucher Ober-
raschen. 

Auf der Grundlage der „Be-
darfsermittlung für Kinderspiel-
flächen im Stadtgebiet<.Hamm" 
wurde das Kinderspielprogramm 
1974 erarbeitet. Folgende Kinder-
spielanlagen sollen 1974 ausge-
baut, erweitert und eingerichtet 
werden. Der Kinderspiel- und 
Bolzplatz Schillerstraße ist als 
kombinierte Kinderspielanlage 
dringend erforderlich. Der vor 
einigen Jahren provisorisch ein-
gerichtete Kinderspielplatz an der 

Feidikstraße soll weiter aus-
gebaut werden. 

Das durch Abriß eines Hauses 
freigewordene Grundstück wird 
in den vorhandenen Kinderspiel-
platzJosefstraßeeinbezogenwer-
-den. In der vorhandenen Sand-
spielfläche werden eine ausran-
gierte Dampflok und eine Signal-
anlage aufgestellt. Am Siep-
mannskampt entstehen ein Bolz-
platz für Jugendliche und eine 
Spielfläche für Kinder. 
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Umweltqualität als Aufgabe 
dynamischer Kommunalpolitik 
Von Oberbürgermeister Dr. Günter Rinsche 

Das übergeordnete Ziel dyna-
mischer Kommunalpolitik läßt 
sich in einem Satz zusammen-
fassen: Wirwollen al le kommuna-
len Voraussetzungen dafür schaf-
fen, daß jeder sich in unserer 
neuen Stadt wohlfühlt und jeder 
mehr aus seinem Leben machen 
kann. Die Verbesserung der Um-
weltqualität in der gemeinsamen 
Großstadt Hamm ist ein wichtiger 
Aufgabenbereich zur Verwirkli-
chung der menschlichen Stadt. 
Im einzelnensind hierbei zu unter-
scheiden: 
• Umweltplanung 
• Umweltgestaltung 
• Umweltschutz 
• Umweltbewußtsein. 

Die Tatsache, daß Hamm ab 
1. Januar 1975 mit mehr als 220 
qkm Fläche zu den flächenmäßig 
10 größten Städten der Bundes-
republik gehört, gibt neue Mög-
I ichkeiten einer langfristigen Um-
weltplanung zur Verbesserung 
der Lebensmöglichkeiten unserer 
Burger. Die neueGroßstadt Hamm 
wird nicht mit den Fehlern und 
Nachteilen alter Großstädte und 
Ballungszentren behaftet sein, 
wirwerden einegegl iederteGroß-
stadt schaffen, in der Natur und 
Landschaft für hohe Umweltquali-
tät sorgen. Die neue Stadt Hamm 
muß eine Großstadt im Grünen 
sein, eine Stadt mit Wäldern und 
Seen, Gärten, Parks und Feldern. 

Im Rahmen dieser Zielsetzung 
sollten folgende Projekte der Um-
weltplanung mit Nachdruck vor- 

angetrieben werden: 
• ein 	mittelfristiger 	Auffor- 

stungsplan, 
• ein langfristiger Plan zur 

Schaffung von miteinander 
verbundenen Seen in einigen 
Bergsenkungsgebieten, 

• ein Zehnjahresplan zur Schaf-
fung und Förderung von Klein-
gärten, 

• eine mittelfristige Planung für 
den Ausbau öffentlicher Grün-
an lagen, 

• ein besonderes Referat in der 
Stadtverwaltung und ein spe-
zieller Ausschuß des Rates 
für Landwirtschaft und Land-
schaftsgestaltung. 

Die große Flächenausdehnung 
derGroßstadt Hamm und die zu er-
strebende Unterstützung durch 
die Umweltpolitik auf Landesebe-
ne geben die Möglichkeit, mittel-
fristig mehr Wälder im künftigen 
Stadtgebiet anzupflanzen. Unser 
Aufforstungsplan könnte u. a. 
dadurch zur Klimaverbesserung 
und Luftreinhaltung beitragen, 
daß ein Waldgürtel an den westli-
chen Grenzen unserer neuen 
Stadt vor den Immissionen des 
Ruhrgebietes schützt und ab-
schirmt. Darüberhinaus wird es 
möglich sein, mehr Erholungs-
wälder für die  Burger  zu erschlie-
ßen. 

In der folgerichtigen Weiter-
entwicklung unserer zukunftswei-
senden Konzeption der Lippe-
Freizeit-Achse werden wir lang-
fristigdieMöglichkeitenzurSchaf- 

fung einer .,Hammer Seenplatte" 
prüfen und nutzen. Dieser Plan 
ist nicht so utopisch, wie er auf 
den ersten Blick erscheint. Im 
künftigen Hammer Stadtgebiet 
bieten sich einige Bergsenkungs-
gebiete für die Schaffung von 
Seen direkt an. Es wäre 
wünschenswert, diese langfristig 
zu schaffenden Seen miteinander 
zu verbinden. Eine umfassende 
ökologische Untersuchung ist 
baldmöglichst in Auftrag zu ge-
ben, um die erforderlichen Analy-
sen und Informationen für diesen 
wichtigen Teil unserer langfristi-
gen Umweltplanung bereitzustel-
len. 

Es besteht eine große Nach-
frage nach Kleingärten. Unsere 
kommunale Förderung der Klein-
gärtnervereine einschließlich der 
Schaffung von neuen Kleingarten-
anlagen sollte daher in einem 
Zehn jahresplanzusammengefaßt 
werden. 

Unsere Grünanlagenplanung 
sieht öffentliche Grünanlagen in 
allen Stadtbezirken vor. Diese 
Grünanlagen werden durch Grün-
züge mit den Erholungswäldern 
und Freizeitzentren verbunden, 
so daß mittelfristig ein vollständi-
ges System von Fußwegen und 
Wanderwegen entsteht. 

In der Großstadt Hamm wird 
der Landwirtschaft eine beson-
dere Bedeutung zukommen. Ne-
ben vielen anderen wichtigen 
Aufgaben arbeitet die Landwirt-
schaftimDiensteder Landschafts- 

pflege und dient damit der Um-
weltqualität unserer Stadt. Um 
diebesonderenBelangederLand-
wirtschaft richtig und rechtzeitig 
berücksichtigen zu können, wer-
den wir auch zukünftig einen eige-
nen Ratsausschuß für Landwirt-
schaft haben. 

Eine Vielzahl von kommunalen 
Maßnahmen hat Auswirkungen 
auf die Gestaltung der Umwelt. 
Diese Aktionen zur Erhöhung 
des Lohnwertes und Wohnwertes, 
des Bildungswertes und Freizeit-
wertes unserer Stadt müssen 
koordiniert und zielgerichtet ver-
bunden werden. Koordinierungs-
bemühungen und Verbundpro-
jekte sind unter dem Gesichts-
punkt zu prüfen, wie die einzel-
nen Gestaltungsmaßnahmen die 
Umweltqualität der Großtadt be-
einflussen. 

Institutionell könnten diese de-
Institutionell könnten diese de-
zernatsüberschreitenden Aufga-
ben in einem Amt für Umwelt-
fragen der Großstadtverwaltung 
und in einem entsprechenden 
Ratsausschuß verankert werden. 
Das Umweltamt hätte u. a. die 
Aufgabe, als zentraler Dienst-
leistungsorganismus nach dem 
Modell des Umweltbundesamtes 
die Arbeit. aller mit Umweltge-
staltung befaßten Dezernate und 
Amter zu unterstützen. 

Zu den Aufgaben des Umwelt-
schutzes gehören alle Maßnah-
men, mit denen Umweltbe-
einträchtigungen durch Lärm. 
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Grünanlagen in allen Stadtbe-
zirken sollen, durch Grünzüge 
mit Erholungswäldern und Frei-
zeitzentren verbunden, zu einem 
vollständigen System mit Fuß-
und Wanderwegen zusammen-
wachsen. 

Luftverschmutzung und Wasser-
verunreinigung ermittelt und be-
kämpft werden. Das Amt für Um- 
weltfragen muß daher mit einer 
Stelle für Messungen und Analy- 
sen ausgerüstet werden. Jähr- 
liche Berichte über Umweltschutz 
und Umweltqualität der Großstadt 
Hamm, die das Amt für Umwelt- 
fragen dem Umweltausschuß zur 
Beratung vorlegt, informieren Rat 
und Öffentlichkeit über Situation 
und Veränderung der Umwelt-
qualität. 

Wenngleich die Kommunalpo-
litik nur relativ geringe Zustän- 
digkeiten im Umweltschutz hat — 
jedenfalls im Vergleich zur Bun-
des- und Landespolitik — so be- 
stehen doch auch auf lokaler 
Ebene eine Reihe von Möglich-
keiten, die Umwelt zu verbessern 
und den Bürger vor Belästigun-
gen und Gefährdungen zu schüt-
zen. 

Ein erstes Beispiel erfolgrei-
cher Tätigkeit auf diesem Ge- 
biet ist unser Chemisches Unter-
suchungsamt. Weitere Beispiele 
für erfolgreiche Aktivität unserer 
Stadt sind: 

• die Einrichtung von Fußgän-
gerzonen, 

• die Anlage und Pflege von 
Grünanlagen und Grünzü-
gen, 

• der Bau von Fernwärme-
leitungen, 

• die Beseitigung von Müll 
und Abfall, 

• der Ausbau von Abwasser- 

systemen und Kläranlagen, 
• die Straßenreinigung, usw. 
Alle diese Bereiche und viele 

andere mehr erfordern geistige 
und finanzielle Investitionen. 

Da Mittel und Möglichkeiten nie 
100prozentig zur Verfügung ste-
hen, wird ein absoluter Umwelt-
schutz auf dieser unvollkomme-
nen Erde niemals gegeben sein. 
Neben den Erfordernissen des 
Umweltschutzes dürfen die an-
deren Notwendigkeiten des Men-
schen nicht übersehen werden. 
Eine total ruhige Stadt ohne Ar-
beitsplätze und geselliges Le-
ben kann daher kein Ziel einer 
dynamischen Kommunalpolitik 
sein. Jede Umwelthysterie sollte 
vermieden werden. 

Andererseits ist nicht zu Ober-
sehen, daß die gegenwärtige 
Belastung und Belästigung durch 
Lärm und Verschmutzung noch 
viel zu groß ist, so daß noch 
erhebliche Anstrengungen des 
Umweltschutzes gemacht wer-
den müssen. Z. B. ist die Anlage 
von sogenannten Lärmkarten 
für unser Stadtgebiet ein drin-
gendes Erfordernis. In ähnlicher 
Weise müssen Messungen über 
Verschmutzungen und andere 
Umweltgefährdungen vorgenom-
men werden. 

Die kommunale Lärmbekämp-
fung ist bereits mehr als 2000 
Jahre alt. 50 Jahre v. Chr. erließ 
Julius Cäsar ein nächtliches Fahr-
verbot für alle Kutschen, weil 
sich d ie Römer Ober den Verkehrs- 

lärm beklagt hatten. Für die Lärm-
bekämpfung gilt, was der große 
deutsche Bakteriologe und Arzt 
Robert Koch bereits vor mehr als 
75 Jahren sagte: „Eines Tages 
wird der Mensch den Lärm eben-
so unerbittlich bekämpfen müssen 
wie die Cholera und die Pest, 
um existieren zu können." 

Alle Anstregungen von Rat und 
Verwaltung zur Verbesserung der 
Umweltqualität bleiben unvoll-
ständig, wenn nicht al I len Bürgern 
die Bedeutung der Umweltquali-
tät bewußt ist. Die Schaffung und 
Pflege eines bürgerschaftlichen 
Umweltbewußtseins ist daher 
außerordentlich wichtig. Diesem 
Zweck dient die geplante Umwelt-
woche in Hamm ebenso wie die 
ständigen Informationen Ober al le 
Fragen der Umweltplanung, der 
Umweltgestaltung und des Um-
weltschutzes. Umweltschutz be-
ginnt im Verhalten jeden Burgers. 
Unsere Stadt könnte viel sauberer 
und ruhiger sein, wenn jeder Bür-
ger und Besucher sich umwelt-
freundlich verhalten würde. 

Unsere neugestalteten Plätze, 
z. B. unser Bahnhofsplatz, wirken 
unschön, wenn sie mit aChtlos 
fortgeworfenem Papier und 
sonstigem Abfall übersät sind. 
Die schönen neuen Brunnen auf 
dem Bahnhofsplatz und in der 
neuen Fußgängerzone der West-
straße können ihre Funktion als 
Umweltverschönerer nicht erfül-
len, wenn sie zum Abfallbecken 
deg radiert werden. 

Der einzelne Burger hat viele 
Möglichkeiten, einen Beitrag zur 
Lösung der Umweltprobleme zu 
leisten. Er kann z. B. den Vergaser 
seines Wagens so einstellen las-
sen, daß der Kohlenmonoxydaus-
stoß möglichst gering ist; er kann 
leise durch Wohngebiete fahren, 
ohne den Motor seines Fahrzeugs 
laut aufheulen zu lassen. Er 
kann lärmverursachende Tätig-
keiten während der Mittagszeit 
und in den Abend- und Nacht-
stunden unterlassen, usw. 

Alle Bürger, Gruppen, Vereine, 
Firmen und Institutionen, die sich 
für Fragen der Umweltqualität 
unserer Stadt interessieren, sind 
aufgerufen, sich an der Vorbe-
reitung' und Durchführung der 
Umweltwoche in Hamm tatkräftig 
zu beteiligen. 
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50 Jahre 
Waldbühne 
Heessen 

„Der Widerspenstigen Zähmung" 
von William Shakespeare 

Weitere Aufführungen 

Samstag, 	17. Aug., 	20.00 Uhr 
Samstag, 24. Aug., 	20.00 Uhr 
Mittwoch, 28. Aug., 	16.00 Uhr 
Samstag, 31. Aug., 	20.00 Uhr 
Samstag, 	7. Sept., 	20.00 Uhr 
Samstag, 	14. Sept., 20.00 Uhr 

„Kalif Storch" 
ein orientalisches Märchen 

Weitere Aufführungen:  
Sonntag, 	18. Aug., 	16.00 Uhr 
Dienstag, 20. Aug., 	16.00 Uhr 
Sonntag, 25. Aug., 	16.00 Uhr 
Sonntag, 	1. Sept., 	16.00 Uhr 
Sonntag, 	8. Sept., 	16.00 Uhr 

Auskunft — Vorbestellungen --- Vorverkauf 
Heessen: Geschäftsstelle der Waldbühne, 4702 Heessen, 

Postfach 1326, Ruf: 0 23 81/3 23 79 
Hamm: Verkehrsverein am Bahnhof, Ruf 2 34 00 

6V 04 	
, 

6A41-— 
..''' Wir behauPten: 	
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Jede schlechte Handschrift 
Wit sich verbesse;n1 Wie? 

\ 
Klarer Fall: 

4 Kleinschreibmaschine kaufen! 

r Auch für ihre Handschrift haben 
wit-  die richtige Lösung. 

Wir bewe sen es Ihnen gern. 
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HEINRICH ROTER 
47 Hamm 
Am Bahnhof 
Ruf (02381) 120 71 

 

VERMOGENSBERATUNG* 
bei der Bank * Sparbücher, Wertpapiere, Investments 

kauft man nicht an der .Haustür"! 

Ihres Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. 
Wir beraten Sie gern und unverbindlich zu jeder Vertrauens 	Tageszeit — auch außerhalb der Schalterstunden. 

Spar- und 
Darlehnskasse 
Heessen und Hamm 

‘11.4  
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Aus den Lebenserinnerungen des 
Landgerichts-Kammerpräsidenten a.D. 
Karl Schorn 

Als Jurist in Hamm 

Um von dieser in der Zeit weit 
vorgreifenden Darstellung der in-
dustriellen Verhältnisse wieder 
auf meinebescheidene juristische 
Wirksamkeit zurückzukommen, 
so nahm mit dem Jahre 1840 
meine Thätigkeit bei dem Gericht 
in Essen ein Ende und ich wurde 
an das Oberlandesgericht zu 
Hamm versetzt, dessen ausge-
dehntes Jurisdictionsgebiet er-
klärlicherweise einestattliche An-
zahl Richter und Referendarien 
zusammenführte. Das amtliche, 
wie das private Leben in dieser 
kleinen ehemaligen Hauptstadt 
derwestfäl ischen Grafschaft Mark 
war zwar ziemlich gleichförmig, 
bot aber doch bei mäßigen An-
sprüchen hinreichende Annehm-
lichkeiten im geselligen Verkehr 
mit Beamten- und Bürgerkrei-
sen. 

An der Spitze des großen in 
mehrere Senate getheilten Colle-
giums stand der als Jurist und 
angenehmer Vorgesetzter hoch-
angesehene Präsident Lent. Der-
selbe liebte es in den Plenarsit-
zungen, denen wir nach seinem 
vornehmen Beispiele im Frack 
beiwohnten. einzelne Auskultato- 

ren und Referendarien hinter sei-
nen Präsidialsitz zu bescheiden, 
damit dieselben dort stehend und 
ohne Akten vor dem Collegium 
den Gegenstand ihrer letzten Re-
lation vortragen und ihr Votum 
begründen mußten. Wehe dem 
Unglücklichen vor dem Spott sei-
ner Collegen, der alsdann etwa 
stolperte oder stecken blieb, um 
dann aus dem ironisch lächeln-
den Munde des Präsidenten die 
Einladung zu erhalten, gefälligst 
abzutreten, und in der Corona 
wieder Platz zu nehmen! 

Außer Dienst war der Verkehr 
mit dem Collegium ein äußerst 
geselliger, denn in der kleinen 
Stadt fand man sich in den ein-
zigenbessernVereinigungsorten. 
dem Casino und dem vor dem Thor 
gelegenen Rietz'schen Garten. 
fast täglich vereinigt. Auch das 
Haus des Präsidenten war na-
mentlich für musikalische junge 
Herren ein gastliches anregendes 
Heim. Zu den Honoratioren ge-
hörte auch besonders der dama-
lige Landrath. spätere Minister 
von Bodelschwingh, der als gro-
ßer Musikfreund und mit schöner 
BaßstimmeausgestatteterSänger  

sowohl in den sehr beliebten Ca-
sinoconcerten unter Musikdirek-
tor Buhlmann auftrat, als auch in 
seinem Hause Abende für Kam-
mermusik veranstaltete. 

Viele von uns hatten auch ste-
ten Verkehr mit den Off icieren 
der in Hamm liegenden Schwad-
ron des 11. Husarenregiments 
und wurden von den dem hohen 
westfälischen Adel angehörenden 
Lieutenants auch einige Male zu 
den vornehm-exclusiven Bällen 
des adligen Damenklubs in Mun-
ster mitgenommen. Uns flotten 
Tänzern brachte die Eifersucht 
derMünsterschenCollegeneinige 
Säbelcontrahagen ein, die in dem 
beiderseitigen Mittelpunkte, dem 
Dorfe Ahlen. ohne lebensgefähr-
liche Erfolge ausgefochten wur-
den. Oberhaupt gab es in Hamm. 
bei der großen Anzahl von Re-
ferendarien heterogener Rich-
tung, nicht selten Reibereien mit 
folgenden Schläger- und Säbel-
duellen, die an Vormittagen unter 
Assistenz des Königl. Kreisphysi-
kus Brefeld in dem Saale des ge-
nannten R ietz'schenGartensstatt-
fanden, ohne weiteres Aufsehen 
zu erregen. 

In der Nähe der Stadt auf einem 
schönen Landgute wohnte ein 
sehr angesehener Gutsbesitzer 
Marx mit seinem sehr gebildeten 
Schwiegersohne Löb, bei denen 
wir häufig verkehrten ferner eine 
Stunde entfernt in anderer Rich-
tung auf dem Rittergute Heeßen 
der Freiherr von Boeselager. 
bei welchem wir im Frühjahr und 
Herbst zu den damals noch sehr 
ergiebigen Schnepfenjagden, und 
im Sommer zu frühlichem Abend-
trunk häufig geladen waren. Es 
war damals nichts Außergewähn-
liches, wenn man zu zwei oder 
drei am Abend mit 20 und mehr 

Schnepfen heimkehrte. Im Gast-
hofe zum Grafen von der Mark. 
wo wir speisten. wurden uns die 
täglich mittags und abends vor-
gesetzten Schnepfenbraten bald 
zum ausgesprochenen Uberdruf3. 
Was die Bowlen in Heeßen be-
trifft, so gehörten sie zu den da-
mals sehr gefeierten. heute in 
dieser Form und Composition 
längst antiquierten Erscheinun-
gen bei Tafelfreuden. 

Der uns befreundete Rentmei-
ster des Barons, ein Rittmeister 
a. D. Otten. bereitete die soge-
nannten Maibowlen aus einer 
ganzen Legion duftiger Kräuter. 
wobei die verschiedenen Species 
der Gartenkräuter neben der As-
perula odorata die hauptsächli-
che Ingredienz bildeten. Auf der 
Oberfläche der Bowlen schwam-
men in geschmackvoller kreis-
förmiger Verzierung, ähnlich wie 
auf einem feinen Conditorkuchen. 
Veilchen,Orangeblüthen, und was 
der Frühling sonst an niedlichen 
Blüthen besaß, und als Krone des 
Ganzen, in der Mitte eine pracht-
volle Rose. Leider mußte dieser 
schöne Schmuck baldigst dem 
großen Löffel zum Opfer fallen. 
und von dem Kater, den ein sol-
cher gewürzter Zaubertrank mit 
sich brachte, wollen wir mit Rück-
sicht auf die vergnügten Abende 
schweigen. 

Im übrigen war das gesellige 
Leben Hamms mit Bällen und Con-
certen im Casino ein ganz an-
genehmes und wer unter den 
Jüngern derThemisNeigung hatte 
sich zu verloben, fand unter den 
hei rathslustigen Schönen der bes-
seren Gesellschaft mehr wie 
hinreichende Gelegenheit. 

DAG-Schule 
Hamm 

Lehrgänge für Anfänger u. Fortgeschrittene: Stenografie, Maschinen- 
schreiben, Buchführung, Rechnen, Deutsch, Englisch, Französisch, 

EDV-Einführungs-, Programmierer- und Organisationslehrgang, 
Betriebswirtschaftliches Seminar für Techniker u. Ingenieure, 
Steuer- und Buchhaltungsfachkraft, 

Rhetorik, Autogenes Training, Verkaufstraining, 
Vorbereitung auf die Prüfung zum Einzelhandelskaufmann (IHK), 
Sekretärinnenausbildung, Personalfachlehrgang, 

Beginn: ab September 1974 

Auskunft und Anmeldung sofort im Büro der DAG-Schule, 
47 Hamm, Bismarckstr, 17-19, Tel.: 0 23 81/2 50 44/43 
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Hamm wird größer 
Wir machen es 
attraktiver 
‚Mr haben unser Haus 
fur Sie neu gestaltet. 
Es erwartet Sie: 
Spezialitäten- Restaurant 
und Tagungsräume 
Hausbar auch für Sie 
Stadtküche mit Quickservice 
Skandinavisches Frühstücksbuffet 
Appartements 
Zimmer m. Kühlschrank u. Television 

Hotel Reuter 
47 Hamm, Südstraße 9-13 
Telefon 2 90 91 /92 
Inhaber F. G. KUPITZ 

Erholungswald Pilsholz 
Planung wird verwirklicht 

Der Rat der Stadt Hamm hatte 
vor mehr als zwei Jahren den 
Auftrag gegeben, für das Wald-
gelände Pilsholz eine Gesamt-
Planung aufzustellen. Nach wie-
derholten Beratungen im Aus-
schuß für Grünanlagen und nach 
eingehenden örtlichen Untersu-
chungen erarbeitete das Städti-
sche Garten- und Friedhofsamt 
eine Gesamtplanung „Erholungs-
wald Pilsholz" 

Das Pilsholz, ein geschlossener 
Waldkomplex mit einer Gesamt-
fläche von über 550.000 Quadrat-
metern, war bis 1970 Privatbesitz 
und wurde bis dahin als Wirt-
schaftswald betrieben. Nach Über-
gang in das Eigentum der Stadt 
Hamm wurde das Pilsholz am 
13. August 1970 zur öffentlichen 
Benutzung freigegeben. Seitdem 
sind in jedem Jahr verschiedene 
Einzelprogramme 	verwirklicht 
worden. Dabei ging es zunächst 
darum, die einzelnen Forstquar-
tiere mit den unterschiedlichen 
Baumbeständen zu durchforsten 
und die vorhandenen Holzabfuhr-
wege für die Waldbesucher be-
gehbar zu machen. 

Das Ziel war und ist, aus dem 
ehemaligen Wirtschaftswald, der 
bis dahin weitgehend nur nach 
ökonomischen und forstwirt-
schaftlichen Gesichtspunkten be-
trieben worden war, einen viel-
seitig benutzungsfähigen Erho-
lungswald zu schaffen, der sowohl 
den Belangen des Landschafts-
schutzes als auch den Anforde-• 
rungen eines innerstädtischen 
Naherholungsgebietes gerecht 
wird. 
Die Gesamtplanung „Erholungs-
wald Pilsholz" hat im wesentli-
chen die folgenden Aspekte. Die 
Wanderwegstraßen waren durch 
die vorhandenen Holzabfuhrwege 

weitgehend vorgegeben. Die teil-
weise schon ausgebauten und die 
geplanten Wege unterscheiden 
sich durch ihre Ausbauqualität: 

• Die Haupterschließungswe-
ge mit den Anschlüssen an 
die außerhalb des Pilshol-
zes weiterführenden Wege 
bestehen aus einem festen 
Unterbau und einer wasser- 
gebundenen 	Abschluß- 
schicht. 

• Im Gegensatz dazu sollen 
die innerhalb der festaus-
gebautenRundwanderwege 
liegenden Holzabfuhrwege 
naturnah belassen, d. h. als 
..Rasenwege" hergerichtet 
werden. 

• In der Regel ist für die 
Wanderwege eine Ausbau-
breite von 3 Meter vorge-
sehen. 

• Die vorhandenen natürli-
chen Waldpfade bleiben un-
berührt und erhalten. 

Das Pilsholz ist ein wichtiger 
Zielpunkt im Wanderwege- und 
Grünflächensystem der Stadt 
Hamm. Um die Erreichbarkeit die-
ses Erholungsgebietes aus mög-
lichst vielen Richtungen zu ver-
bessern, ist geplant. neben den 
vorhandenen Zugängen an der 
Stegerwaldstraße / Waldstraße 
(Südstadt), der Forstallee (Be-
reich Caldenhofer Weg) und „In 
der Fuchshöhle" (Westtünnen) 
noch drei weitere — „Am Pils-
holz" (bei Althoff. Waldstraße 
(Richtung Caldenhofer Weg) und 
Rottwiese (Richtung Berge. West-
tünnen. Werler Straße — anzu-
schließen. 

An vier verschiedenen Stellen 
innerhalb des Pilsholzes werden 
dem Waldcharakter entsprechen-
de Schutzhütten errichtet. In der 
Nähe markanter Bäume und 

Baumgruppen sind einige Bank-
Tischkombinationen als Picknick-
plätze geplant. Weitere Ruhebän-
ke entlang der einzelnen Wege 
sind vorge‚ehen. 

Ausgehend von den örtlichen 
Gegebenheiten sollen entlang der 
Wanderwege, in Ergänzung zu 
dem 1972 errichteten Trimm-Dich-
Pfad, vielseitig besielbare und pä-
dagogisch wertvolle Robinson-
spielgeräte aus Holz einzeln und 
in Gruppen aufgestellt werden. 
Die Hauptwege sollen zu „Spiel-
wegen" für Kinder. Jugendliche 
und Erwachsene gestaltet und ent-
wickelt werden. 

Die starke Zunahme der Frei-
zeitreiterei macht die Auswei-
sung von Reitwegen. die getrennt 
vom übrigen Fußwegenetz ver-
laufen sollen, immer dringender. 
Im Pilsholz bietet sich die Mög-
lichkeit an, einen Rundreitweg 
mit Anschlüssen an die Waldstra-
ße und die Forstallee anzulegen. 
Im Zuge weiterer Durchforstungs-
arbeiten läßt sich eine Reitweg-
trasse ohne nennenswerten Ein-
griff in den forstlichen Bestand, 
angepaßt an die vorhandenen 
topographischen Verhältnisse, 
freilegen. 

Ein natur- und kulturgeschicht-
licher Informationspfad ist ent-
lang des Verbindungsweges zwi- 

schen der Forstallee und dem in 
Nord-Süd-Richtung verlaufenden 
Hudegrabensystem vorgesehen. 
Durch entsprechend gestaltete 
Hinweistafeln und durch prakti-
sche Anschauungsbeispiele sol-
len kulturgeschichtliche Informa-
tionen über das Pilsholz und na-
turkundliche Hinweise über die 
darin vorkommende Tier- und 
Pflanzenwelt gegeben werden. 

Innerhalb des Pilsholzes sind 
keine Pkw-Abstellflächen ausge-
wiesen worden. Es wird davon 
ausgegangen, daß die derzeit 
vorhandenen und diediesbezügli-
chen zukünftigen Möglichkeiten 
außerhalb desWaldgeländes aus-
reichen werden. das Parkbedürf-
nis für dieses Erholungsgebiet 
zu befriedigen. 

Die Gesamtplanung „Erholungs-
wald Pilsholz" wurde, da es sich 
um ein Landschaftsschutzgebiet 
handelt, mit dem Kreisbeauftrag-
ten für Naturschutz und der Unte-
ren Naturschutzbehörde erörtert 
und abgestimmt. Mit dem Sied-
lungsverband Ruhrkohlenbezirk. 
der dieses Objekt finanziell för-
dert, und dem Forstamt Letmathe 
sind die im Rahmen der Gesamt-
planung liegenden weiteren Maß-
nahmen ebenfalls abgestimmt 
worden. 

Elektroanlagen 
Speicherheizungen 
Waschautomaten-
Reparatur 
Altbausanierungen 

Elektromeister GERD SCHMITZ 
47 Hamm, Peterstraße 26, Telefon (0 23 81) 54 66 

Gepflegte Kleidung 
durch chem. Reinigung 
auch in unseren 

Sofort-Diensten 
Bahnhofstraße 37 
Sternstraße 10 
Wilhelmstraße 165 

Heimrich 
reinigt • reinigt • reinigt 
Teppich- u. Polstermöbel-Pflege 

HAMM c.Idenhofer Weg 79/85 Ruf 22337 
Südstraße 10 	Ruf 24472 
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Technische - Fotografie 
VERGRÖSSERUNGEN 
VERKLEINERUNGEN 
maßstäbl. Umzeichnen von 
Plänen auf Filmtransparent 

SCHNELLDRUCK • OFFSETPLATTEN 
SOFORTKOPIEN • LICHTPAUSEN 

REX-ROTARy  Bürodrucksysteme Kopiertechnik • Zubehör 

111.4 Z1T Lichtpausmaschinen • Lichtpauspapiere • Techn. Bürobedarf 

Reprografie Rzepka 
47 Hamm, Hohe Straße 19 	 Telefon 25192 

Hotel 
Restaurant BREUER Cafe 

Ostenallee 95 gegenüber dem Kurpark 
Telefon (02381) 26001" 
Das Hotel des reisenden Kaufmanns 
Das Hotel für Sie 
Jedes Zimmer mit Dusche, teils WC, 
Zimmertelefon 
Parkplatz - Garagen 
Das Haus der kleinen Tagungen und 
Festlichkeiten, 
Konferenzzimmer 12-40 Personen 
Das Lokal mit der guten und 
reichhaltigen Küche - mittags u. abends 
Das beliebte Familiencafe mit 
eigener Konditorei 
Sich wohlfühlen, gut essen, gut wohnen 

In diesem Jahr sollen in Pilsholz folgende Arbeiten ausgeführt werden: 
Von der Straße ,.Am Pilsholz" soll 1974 über das Streckengleis der 
RLE ein weiterer 2,00 m bis 2.50 m breiter Zugang hergestellt werden. 
Ein weiterer Ausbau der Wanderwege ist vorgesehen. Seit der Ober-
nahme des Pilsholzes durch die Stadt Hamm wurden 3,2 km Rund-
wanderwege in einer Breite von 3,00 m fest ausgebaut. Drei der ins-
gesamt vier innerhalb des Waldgeländes geplanten Schutzhütten aus 
Holz sollen aufgestellt werden. Im Bereich der Hauptwege werden 
weitere Spielmöglichkeiten fur Kinder geschaffen und einige Bank-
Tischkombinationen aus rustikalem Holz aufgestellt. 

Zentralhallen Hamm 
Räume für 2500, 500, 250, 180 Personen und Nebenräume, 
eigene Restauration, überdachte Ausstellungsflächen von 
4000 qm, Freigelände 80 000 qm. Parkmöglichkeiten für 3000 
Pkw am Hause. Wir führen aus: Ausstellungen, Westfalen-
schau, Fachtagungen, Fachausstellungen, Verbrauchermessen, 
Showveranstallungen, Gartenbauausstellungen, Sportveran-
staltungen, Festlichkeiten jeder Alt. — Ruf (0 23 81) 54 68 
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PARFÜMERIE 

Mrtglied der „INTERCOIFFURE 

Weststraße 36 - Ruf 28241 

Hamm's großes Spezialgeschäft 
für Modeperücken, 
Haarteile und Toupets 

Montags ab 14.00 Uhr geöffnet 

Ratsherren sagen ihre Meinung: 

Hermann Jürgens 
Bald genügend Sporteinrichtungen 

Am Sport-„Schalthebel" der 
CDU-Fraktion im Rat der Stadt 
Hamm sitzt der bekannte Hammer 
Sportfunktionär Hermann Jür-
gens. Der Vorsitzende des Sport-
ausschusses gehört seit 1969 
dem Stadtparlament an und hat 
sich durch zahlreiche Aktivitäten 
und weitsichtige Ideen einen Na-
men gemacht. 

Unsere Initiativen der letzten 
Jahre passen sich nahtlos in ein 
Gesamtprogramm ein, das auf 
Sport und Freizeit ausgerichtet 
ist und allen Hammern, auch den 
Nicht-Sportlern, neue Möglichkei-
ten eröffnet. Im Mittelpunkt stan-
den bzw. stehen natürlich noch 
d ie Freizeitzentren Ebertpark Pilz-
holz und Hamm-Berge. gemein-
same Anlagen für Schul- und 
Vereinssport und die finanzielle 
Förderung der Sportvereine. 

Unter dem Strich haben sich 
diese umfangreichen Investitio-
nen gelohnt: Denn inzwischen 
über 20000 Mitglieder 37 Sport-
arten in 57 Vereinen aus! Für 
eine Stadt in der Größenordnung 
Hamms ein außerordentlich gutes 

Ergebnis. Gezielt gefördert ha-
ben wir unter anderem das Frei-
zeitzentrum Ebertpark. Bereits 
1971 konnte das Germaniabad 
und im letzten Jahr eine Dreifach-
Turnhalle des Märkischen Gym-
nasiums an die Bevölkerung über-
geben werden. Weiterhin umfaßt 
dieser moderne Sport- und Spiel-
komplex zwei Spielplätze und 
einen Bolzplatz. Das i-Tüpfelchen 
wird bald ein Stadion mit einer 
400-Meter-Bahn sein. 

In Berge ist ein weiteres Sport-
und Freizeitzentrum geplant. Den 
Startschuß für diese Maßnahme 
werden wir noch in diesem Jahr 
mit dem Baubeginn für das Frei-
bad Hamm-Süden geben. dem 
sich in der zweiten Phase das 
Hallenbad anschließen wird. 

Als hervorragendes Instrument 
hat sich in der Sportpolitik die 
Bedarfsplanung für die Erstellung 
von Sport- und Freizeiteinrich-
tungen erwiesen. die ständig fort-
geschrieben und aktualisiertwird. 
Dadurch besteht die Möglichkeit 
einer einheitlichen und Ober-
schaubaren Planung. Bereits in 

Kürze werden wir in der jetzigen 
Stadt Hamm genügend Turnhal-
len. Sportplätze und Schwimm-
bäder haben. 

Grundsätzlich sind in den letz-
ten acht Jahren nur noch Investi-
tionen genehmigt worden, bei 
denen eine gemeinsame Nutzung 
der Anlagen durch Schul- und 
Vereinssport gesichert ist. Zum 
Beispiel im Westen am Märki-
schen Gymnasium, im Osten an 
der Wichernschule. in Berge (di-
rekt neben dem Freizeitpark soll 
ein Schulzentrum entstehen) oder 
im Norden am Gallilei-Gymna-
sium, wo jetzt eine Dreifach-
Turnhalle gebaut werden soll. 

Darüber hinaus hat die Stadt 
Hamm seit 1970 die Sportvereine 
in erheblich höherem Maße ge-
fördert als früher. Zum Beispiel 
können al le städtischen Turnhal-
len kostenlos genutzt werden. 
die Zuschüsse für Jugendliche 
wurden verdreifacht (auf 4.50 
DM) und die Übungsleiter finan-
ziell unterstützt. Das sind wichti-
ge Hilfen für die Vereine. Und ein 
weiteres: Die Zuschüsse für ver- 

einseigene Bauten haben in-
zwischen die „Schallgrenze" von 
100000 DM pro Jahr Liberschrit-
ten. 

Auch in Zukunft sollen Spitzen-
und Breitensport gleichermaßen 
unterstützt werden. 

Unser besonderes Anliegen ist 
dabei die Stärkung der Vereine, 
da diese umfangreichen Aufga-
ben ohne die vielen ehrenamt-
lich tätigen Helfer nicht zu be-
wältigen sind. Allen Vereinsfüh-
rern und Ubungsleitern gilt daher 
auch an dieser Stelle Dank für 
unermüdlichen Einsatz. 

4Presta Erfrischungsgetränke 

in- und ausländische Weine 
in allen Preislagen 
Spirituosen - Biere - Fruchtsäfte 
liefert Ihnen Ihr Fachgeschäft 

Gebr. Schürmann 
47 Hamm, VVidumstraße 22-28 
Getrankevertneb 
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Kurhaus 
Bad Hamm 

Haus der guten Qualitäten, 
im herrlichen Kurpark gelegen, 
bietet seinen verehrten Gästen 
Ruhe und Behaglichkeit. 
Anerkannt gute Küche 
eigene Konditorei. 
Besonders geeignet für 
Tagungen, Betriebsfeiern etc. 
für jeden Personenkreis. 
Fernruf 262 57 und 26258 
Inhaber GUNTER LOHOFER 



Ober 70 Jahre 
ein Begriff 
für gute Schuhe! 

cYclimudzettitcheru 
WERKSTÄTTEN FOR FEINSTE 

HANDWERKLICHE GOLDSCHMIEDEKUNST 

"Mao Oet V 
HAMM • 5AHNHOFSTRASSI 1 

TELEFON 26710 

Restaurant 

Haus Karlheim 
Im Mottelpunkt der Stadt 

Anerkannt gute Küche 
Bundeskegelbahn 
Tagungsräume 

47 Idamm, Bahnhofstra8e  3 
Fernruf (02381) 25031 

Hammer 
Stadtkasse 
informiert: 

Wie man das Steuernzahlen 
nicht vergessen kann 

Seit mehr als 5 Jahren besteht 
für die Mehrzahl der gegenüber 
der Stadt Hamm Steuerpflichti-
gen -das sind die Gewerbesteuer 
- und Grundsteuerpflichtigen - 
die Möglichkeit, ihre Abgaben im 
Lastschrifteinzugsverfahren zu 
entrichten. Besonders bei den 
Grundbesitzabgaben machten er-
freulich viele Burger von dieser 
für sie vorteilhaften Zahlungs-
weise Gebrauch. Schon bei Ein-
führung dieses Verfahrens-auch 
Abbuchungsverfahren genannt - 
erklärten sich spontan 35 Prozent 
der Steuerzahler bereit, hieran 
teilzunehmen. Durch gute Auf-
klärungsarbeit der Stadtverwal-
tung ist es inzwischen gelungen. 
mehr als 61 Prozent Grundstücks-
besitzer von den Vorteilen zu 
überzeugen. 

Worin bestehen diese nun für 
den Burger? Früher mußte er sich 
auf den Weg zu seiner Bank oder 
zu Stadtkasse machen, um das 
Geld zu überweisen oder einzu-
zahlen. Das war mit Fahrtkosten. 
Zeitaufwand. Einzahlungsgebüh-
ren und mit dem Ausfüllen von 

Formularen verbunden. Und wenn 
er gar den Zahlungstermin Ober-
sah, mußten von der Stadtver-
waltung Mahngebühren und 
Säumniszuschläge erhoben wer-
den. Denn die unpünktlichen 
Steuerzahler sollen nach dem 
Willen des Gesetzgebers für den 
durch sie verursachten zusätz-
lichen Verwaltungsaufwand die 
Kosten übernehmen - ein durch-
aus richtiger Grundsatz. 

Und diese Kosten sind nicht ein-
mal gering: Bei den Grundbesitz-
abgaben im I. Quartal 1974 in 
645 Fällen im Durchschnitt 4,—
DM und bei den Gewerbesteuer-
pflichtigen in 569 Fällen im Durch-
schnitt 10.— DM. Das bedeutet, 
daß bei den Grundbesitzabgaben 
jeder 7. Steuerpflichtige, der sich 
nicht am Lastschrifteinzugsver-
fahren beteiligte, und bei der 
Gewerbesteuer fast jeder 4. ge-
bührenpflichtig gemahnt werden 
mußte, also ein teures und ver-
hältnismäßig häufiges „Verges-
sen". 

Mit alledem haben die Teilneh-
mer am Lastschrifteinzugsver- 

fahren nichts mehr zu tun. Die 
Stadtverwaltung übersendet die 
mit ihrem Computer erstellten 
Datenträger im Wege des Daten-
trägeraustauschs der Stadt-
sparkasse, die über ihr Rechen-
zentrum dann dafür Sorge trägt, 
daß die Buchungen termingerecht 
auf den Konten bei den verschie-
denen Geldinstituten vorgenom-
men werden. Die Meinung der 
Stadtverwaltung hierzu 

„Wir wurden es sehr begrüßen. 
wenn noch mehr Gewerbe- und 
Grundsteuerpflichtige ihre Vor-
teile im Lastschriftei nzugsver-
fahren nutzen würden. Sie tragen 
damit zur Rationalisierung der 
Verwaltung bei und ersparen 
sich selbst Zeit, Wege, Kosten 
und insoweit den Terminkalender. 
Ein Anruf bei der Stadtkasse ge-
nügt, und der Steuerpflichtige er-
hält einen Abbuchungsauftrag zu-
gesandt." 

eillotei-rZertautant 

rZudoif emiiiistnann 
Küchenchef VKD 

Mitglied im Verband der Köche Deutschlands 
47 Hamm, ViktoriastraBe 122b, Ruf 0 23 81 / 4 09 25 
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Diese gewaltigen Felsin (756 in U. M.) sind On' 
ideales Ausflugsziel auch fur den Autotouri-
sten und bieten unvergeßlichen Fernblick. Im 
Bereich der Steine sind bedeutende Reste der 
altesten vorgeschichtlichen Wallburganlage 
Westfalens erkennbar. 
Fur Pferdeliebhaber und Reitsportfreunde ste-
hen aus dem Gaugreben-Fürstenberg'schen 
Hollinger -Gestüt gut zugerittene Pferde bereit. 

• Bei einer Kutschlahrt kann man auf hübsche 
5. Weise die Schönheit der Landschaft genießen. 

5781 BrnrchheaCen a. d. Stelnen Km. Briton (Hochsauerland), Ruf, (0 29 62) 18 78 

Mit Pfeil und Bogen wird beim Schützenfest in Hamms französischer 
Partnerstadt Toul um Schützenehren gerungen. Beim letzten Besuch 
der Hammer Delegation stand das Schützenfest auf dem Programm. 

Begegnung in Toul: 
„Durch Verständigung 
den Frieden erhalten" 

Zum siebten Mal hielt sich der 
Nachwuchs der Stadtverwaltung 
und der Stadtwerke in der Hammer 
Partnerstadt Toul auf. Zum er-
sten Male reisten 60 M itgl ieder der 
Jugendfeuerwehr nach Frank-
reich. 

Beide Gruppen pflegten Ende 
Juli/Anfang August zwei Wochen 
lang den deutschen Soldaten-
friedhof Andilly — in der Nähe von 
Toul. Hier haben rund 33000 Ge-
fallene beider Weltkriege ihre 
letzte Ruhe gefunden. 

Das schon zur Tradition ge-
wordene Unternehmen des Volks-
bundes deutsche Kriegsgräber-
fürs'orge aus Hamm stand erneut 
unter der Oberschrift ..Durch Ver- 

stand igung den Frieden erhalten-. 
Das Ziel scheint bereits nach den 
ersten Etappen erreicht. Bei ei-
nem Empfang für die französi-
schen Gastgeber, an dem auch 
Bürgermeister Jürgen Graef mit 
einer Ratsdelegation und Ober-
stadtdirektor Dr. Hans Tigges 
teilnahmen. versicherte Tou Is 
Bürgermeister Gossot unter dem 
Beifall der Jugendlichen: „Wir 
wollen uns von der Vergangen-
heit abwenden und uns der 
Freundschaft, die uns sehr be-
rührt, und derZukunftzuwenden." 

Bürgermeister Graef sprach 
von einem „selbstlosen und nicht 
selbstverständlichen Einsatz in 
Andilly". Die Jugendlichen lei- 

steten einen ,wertvollen Beitrag" 
zur Völkerverständigung. „Diese 
Begegnungen machen uns hoff-
nungsvoller, denn sie helfen mit, 
den Frieden zu sichern.-  Der 
Bürgermeister konnte auf eine 
beachtliche Anzahl von Kontak-
ten verweisen: Zwischen den 
Feuerwehrleuten. zwischen den 
Sportlern, zwischen den Schüt-
zen. zwischen den Jugendlichen, 
zwischen den Polizisten, keine 
Freundschaft also, die sich nur 
auf höchster Ebene abspielt. In 
diesem Falle knüpften Bürger-
meister Graef, die Ratsherren 
Biermann, Ebel und Tournee und 
Oberstadtdirektor Dr. Tigges auf 
Hammer Seite und der Touler 
Bürgermeister Gossot und Ma-
dame Thomas, Präsidentin des 
Fremdenverkehrsverbandes von 
Toul und Umgebung, an dem wei-
teren Städtefreundschafts-Gewe-
be. Ein Gegenbesuch ist im Herbst 
dieses Jahres geplant. 

Touls Bürgermeister Gossot 
(„Wir freuen uns, von Deutschen 
in Frankreich eingeladen zu wer- 

den") bestätigte die guten Bezie-
hungen und sagte bei dem offi-
ziellen Abend mit Hammer Bier 
und kaltem Buffet, an dem auch 
Vertreter des Volksbundes (Lan-
desvorsitzender Dr. Schneeber-
ger aus Munster, Dr. Wilhelm Alt-
hoff und Josef Speckmann aus 
Hamm) teilnahmen: „Es handelt 
sich nicht nur um eine Freund-
schaft zwischen beiden Städten, 
sondern auch zwischen der Ju-
gend.Sie sind hierhergekommen, 
um uns Sympathie entgegenzu-
bringen. Dafür danken wir Ih-
nen." 

Hammer Farbtupfer im Bild der 
alten lothringischen Stadt wer-
den mit viel Gastfreundschaft 
und mit viel Charme aufgenom-
men. Ob in Lokalen, auf der Straße 
oder auf Sportplätzen — überall 
sind die Gäste aus dem West-
falenland gern gesehen. Dieses 
gute Fundament läßt hoffen, daß 
sich „die Städtefreundschaft wei-
terentwickelt bis in alle Bevöl-
kerungskreise hinein" (so Bür-
germeister Graef in Toul). 

c,-001  

tAg\-\SG  
REITGELEGENHEIT  

AUSFLUGSZIEL „BRUCHHAUSER STEINE" 
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Einrichtungshaus 

geeltafx, 
Hamm (Westf.) 
Bahnhofstraße 14 

das führende Haus 
für Möbel 
Gardinen Teppiche 

   

   

  

glide 

tepplche 

 

MÖBEL 

   

Über 300 Jahre 
Hagedorn-Wittenborg 

Zum roten 
Läppchen 
Heessen, Dolberger Stra5e 
Telefon 3 28 72 
das bekannte Ausflugslokal 
mit der alten Tradition 

Jeden Tag Mittags- und Abendtisch 

Jeden Donnerstag 
Pfeffer-Potthast 
Bauernstuten, Butter, Knochenschinken. 
Kuchen, Kaffee, Eis- und Fruchtbecher 

lsenbeck-Biere 
Pilsner Urquell vom Faß 
and Berliner Weiße mit Schuß 

HaiVitattani 
Impressum 

Pizza „HAMM" mit frischen Eiern 
HAMMAGAZIN 
wird herausgegeben vom 
Verkehrsverein 
Hamm e. V. 
Geschäftsführer 
Reinhard Werry 

Verantwortlicher Redakteur 
Helmut Fortmann 
Artikel, die mit dem Namen oder 
den Initialen des Verfassers 
gekennzeichnet sind, müssen 
nicht die Meinung der Redaktion 
wiedergeben. 

Titelbild: 
Planung Erholungszentrum 
Pilsholz 
Fotos: 
Jucho, Werry, Archiv. 
Anzeigen: Wilhelm Oelker 
Druck: Reimann & Co. 

HAMMAGAZIN 
erscheint monatlich 
Bezugsgebühr: 
Kostenlos gegen Erstattung 
der Postauslagen 

In Hamm vielen noch nicht be-
kannt: Die internationale Küche. 
Ob balkanesisch, ob chinesisch, 
ob italienisch . Hamms Gastro-
nomie ist besser als ihr Ruf! 

Bei einer Pizza Carnevale und 
einer Flasche Valpolicel la zum 
Beispiel kann man Erinnerungen 
an einen Urlaub voller Sonne und 
Meer auffrischen. Wo? An der 
Wi I helmstraße/Ecke Vorheider 
Weg. In der Pizzeria Napoli. 

Hier ist man Feinschmecker, 
hier darf man's sein. Bei Ker-
zenlicht, südlicher Musik — und 
einer Leckerbissen-Karte mit 
(fast) al len italienischen Gaumen-
freuden. Minestrone, Spaghetti 
al la Napoletana, Risotto, Biscetta 
alla Florantina oder Gorgonzola. 

Auf Seite zwei das süditalieni-
sche Nationalgericht — zumindest 
aus deutscher (Esser-) Sicht. 20 
verschiedene, leckere Pizzas. 
Spätestens der Duft des „neapoli-
tanischen Hefegebäcks" (so der 
Duden 73) mit den schmackhaften 
Zutaten macht auch den größten 
Spezialitäten-Skeptikern („Was  

der Bauer nicht kennt, das ißt er 
nicht") Appetit. 

Die Pizza Margherita (Käse und 
Tomaten) gibt's bereits für genau 
vier Mark. Für die Pizza Italia 
(Mozzarelle, Fleisch und Pilze) 
verlangt der dunkelhaarige Kell- 

ner Giovanni Sangiocomo neun 
Mark von seinem Gast. 

Und selbst nach der Pizza 
„HAMM" mit frischen Eiern 
schnalzt der westfälische Gour-
met begeistert „Fantastica, Fan-
tastica". 

111‘1111111110.111111 IlU  
Ganztägige Freude 

	

. 	• und Entspannung 

	

mi +Raubtier- 	
für die Familie 
Achtung! Jeden Freitag . 
und Samstag safar; Großer Ili StUubsul IW.11 I u .164 lal 1.th. 1.1.14 / Se..114,11 

s 	 44#444,  ..1:, 

Familientag 
Gegen Vorlage dieser 

	

--.•...-_..: t...',-.-:: --;.- 	-- 

	

,  .-,- 	'c..e 	Anzeige erhalten Sie 
1  

	

1  f  t 	4 ,1% 	50% Ermäßigung 
Nur gültig für PKW 

.  ',..=•- 

( 

V
Ganzjährig täglich 
ab 10 Uhr geöffnet 
Stukenbrock (Westf.), 
ad. B 68, BAB-Abfahrt 
Brackwede/Sennestadt, 
Tel. (0 52 07)696/697 

Orelheifil 

• 
IIIIII/1111111.11111111111011 
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WOCHEN 
END 

Landesgartenschau schuf 
Freizeit- und Erholungspark 

Bön6diel--Schule 
- Eine Schule der Schweizer Sprachschulorganisation 

• Englisch, Französisch, Spanisch, 
Italienisch, Deutsch für Ausländer 

• Tages- und Abendlehrgänge 
• Handelskorrespondenz 
• Dolmetscher-, Übersetzerlehrgänge 
• staatl. IHK-Prüfungen 
• Übersetzungsbüro 

47 Hamm, Markt 12 
Ruf 2 5474 

Stienemeier 
Hamm Essen Hamburg'Münster 

Kur-Badeinstitut 
V. Roder 

4700 Hamm. Stiftstraße 10 
Telefon 26625 

Massagen, medizinische 
Bader aller Art, 
Packungen und Fußpflege 

Mitglied im Verband 
Deutscher Baderbetnebe 

Die Bahnhofs-
Gaststätten 
Inhaber Arvid Hubert 

bekannt für gute Küche 

Tagungs- und Gesellschaftsräume 
für Personenkreise jeder Größe 

Höhepunkt und Abschluß eines 
Projektes mit der Zielsetzung 
..Sanierung einer Landgemeinde 
- Durchgrünung eines zentralen 
Ortes" wird in den Wochen vom 
7. bis 22. September die Lanpes-
gartenschau in Nürnbrecht (Ober-
bergischer • Kreis) sein. Mit be-
rechtigtem Stolz kann die Ge-
meinde dann der Öffentlichkeit 
einen 300.000 qm großen Frei-
zeit- und Erholungspark präsen-
tieren, dessen Bedeutung weit 
über den regionalen Rahmen 
hinausreichen wird. 

In Verbindung mit anderen At-
traktionen des Ortes wie Schloß 
Homburg miteinem derschönsten 
Heimatmuseen, historischen Ge-
bäuden und Gärten wurde hier 
insbesondere auch für das rhei-
nisch-westfälische Ballungsge-
biet ein wertvoller Freizeit- und 
Erholungsraum geschaffen. Nüm-
brecht kann damit auf eine lang-
fristige und erfolgreiche Grün-
politik verweiseh, wofür die gro-
ßen Erfolge bei den Wettbewerben 
um das schönste Dorf Zeugnis 
sind. 

Alle Besucher werden sich 
davon überzeugen können, was 
mit einer sinnvollen Landschafts-
entwicklung gerade im ländlichen 

Raum zur Erhaltung und Wieder-
gewinnung eines ausgeglichenen 
Naturhaushaltes und einer men-
schengerechten Umwelt erreicht 
werden kann. In dem hervorra-
gend erschlossenen Wald- und 
Kurgelände sollen Möglichkeiten 
zur Entspannung und Erholung 
sowie zu Spiel und kreativen Tun 
aufgezeigt werden. 

Mit Einrichtungen wie dem 
Abenteuerspielplatz, 	Minigolf, 
Boccia, Freiluftschach, Tischten-
nis. Waldsportpfad, Kneippbek-
ken. Vogelvolieren. Spießbraten-
hütte und den zahlreichen gar-
tenbaulichen Schwerpunkten wie 
Atriumgärten. Rosen-. Stein-. Hei-
de- und Sommerblumengarten 
sowie verschiedene Teichanla-
gen ist ein abwechslungsreiches 
Angebot entstanden. 

Der Verband Rheinischer Gar-
tenbauvereine eV. Bonnistaußer-
dem darum bemüht. dem Besu-
cher mit einer Industrie- und Ge-
werbeschau sowie Sonderschau-
en über Fragen des Gartenbaus, 
der Grünordnung, Landschafts-
pflege. Waldwirtschaft, Kleintier-
zucht oder Heimatpflege umfas-
sende Informationen zur Garten-
kultur und Landespflege zu ver-
mitteln. 

So lautet der neue Heise- und 
Freizeitführer für das nördliche 
Westfalen. Zum ersten Mal ist 
hier in einer handlichen Broschü-
re alles zusammengestellt, was 
einen Wochenendausflug in die 
weite Parklandschaft des Mün-
sterlandes so reizvoll macht. Da 
ist von Wildpferden, Pferdemärk-
ten und Hengstparaden die Rede. 
Es wird zum Besuch von Wasser-
burgen. Ponyhöfen und Töpfe-
reien eingeladen. Wer sich selbst 
betätigen will, findet die Orte, 
in denen er schwimmen, rudern, 
angeln, segeln. reiten. radwan- 

dern oder segelfliegen kann. Die 
Schrift informiert auch über Aus- 
flugsgaststätten, 	Wildgehege. 
Märchenwälder, Freilichtbühnen, 
Museen, Schloßkonzerte und Se-
henswürdigkeiten aller Art. Wie 
reich das Münsterland an Volks-
festen. an  originellen Märkten 
und an religiösem Brauchtum ist, 
wird ebenfalls durch diesen Frei-
zeitführer demonstriert. Der Pro-
spekt ist unter Beifügung von 
Rückporto (DM —,50 in Brief-
marken) beim Landesverkehrs-
verband Westfalen, 46 Dortmund. 
Balkenstr. 4. erhältlich. 

Ein Besuch im Großwild-Safaripark Stukenbrock ist fur groß und klein 
ein Ferienerlebnis. Man Whit sich in eine fremde Welt versetzt. Neben 
gemütlich weidenden Rindern (siehe Bild) kann man fast freilebende 
Löwen. Tiger, Affen und vieles, vieles andere bewundern. In den 
letzten Tagen sind 3 kleine Tiger und ein Giraffenbaby zur Welt ge-
kommen. 

Freizeitpark Mlinsterland 
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Kennen Sie Hamm? 

amma 

Den kste? 
Denksport im 
„HAMMAGAZIN" 

Die frühere Heimkehr 

Ein Angestellter kommt jeden 
Nachmittag genau um 17.00 Uhr 
auf seinem Vorort-Bahnhof an. 
Seine Frau holt ihn stets mit dem 
Wagen ab und fährt ihn nach 
Hause. Eines Tages erwischt er 
einen früheren Zug und kommt 
bereits um 16.00 Uhr auf dem 
Bahnhof an. Da das Wetter sehr 
schön ist, beginnt er entlang des 
Weges nach Hause zu gehen, den 
er sonst immer mit seiner Frau  

fährt. Irgendwo auf dem Weg 
treffen sie sich. Er steigt in den 
Wagen und sie fahren gemeinsam 
nach Hause, wo sie genau 10 
Minuten früher als sonst eintref-
fen. Wenn die Frau auch an diesem 
Tage das Haus so verließ, daß sie 
gerade den 17-Uhr-Zug hätte er-
reichen müssen, wie lange ging 
dann der Mann bevor er seine 
Frau traf? 

Vor allem ältere Mitbürgerwer-
den sofort wissen, um welche 
Straße im alten Hamm es sich 
bei der Darstellung auf dieser 
älteren Fotografie handelt. Teilen 
Sie die richtige Lösung dem Ver-
kehrsverein. Am Bahnhof, mit. 

Unter den richtigen Antworten 
werden wieder Gewinne in Höhe 
von 30 DM. 20 DM und 10 DM aus-
gelost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Namen der Ge-
winner werden in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht. 

Die verlorene 
Geldbörse 
Die Börse enthielt 98,— DM. 

Kreuzworträtsel 

Auflösungen aus 
Heft 7 
Kennen Sie Hamm? 
Blick in die alte Widumstraf3e. 
Gewinner sind: 1. Preis (30,—
DM): Jurgen Baum, 47 Hamm, 
Schlagenkamp 10: 2. Preis (20,—
DM): Ursula Neuschröer, 4705 
Pelkum, Weetfelder Str. 117; 3. 
Preis (10.— DM): Elsbeth Kruse, 
47 Hamm, Mittelstr. 10. 
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A 
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letzten Nummer 

0 

0 
A 

Schmet 
terlings. 
art 

,. 
V 

Vogel Ab. 
''.." 
gtutg 

\ T via thm.oe.n 

uber• 
i--.  E.rdi • Fluß 

LBland 
10druck  

isT V.onlzks. f - Beg,un,srus 

schoß 
Vor- 
narrte f  - 

rgeetwirk• 
ret 
Bild- 
tappet, 

spTrwituler. ..ir 
Durchein• 
ander 

4::.- 
5 

V V 

4 1 

V 

9 

f  
Inselbe-
*duke. 

ril> 

Bnicke 

Venedig 

Toe, V 

kurzer 

gull 

enstos. 

Vor. 
kommnis 

Stock• 
werk Probe > 

/,...> 

Haus 
tier 

ri>  

Knochen. 
der.. 

>,.. 	V V 

' 

Tochter 
des 
Zeus 

derart >. Verkehrs 
weg 

inter., 
nat. 
Hilferuf 

Karten• 
spiel 

V 
> 

engl. 
An. 
rede 

Sr, 
UT 

AllgauAlum! 

Zeichen 
fur 

nium 

V 
> 

Um. 
Laid > 

Berg. 
weide 

griech. 
Buch. 
debe 

> 
Stadt 
in 
Hessen 

V Zeichen 
fur 
Euro- 
pium 

V Zeichen 
fur 
Titan 

> 

3 

Faul. 
tier 

Lr.> laP• 
Langen 
mali. 

Spott [Do.  Zeichen LC> 
fur 
Neon 

Skat 
begriff 

Kupfer- 
stich 

V 
>k 

V Glucks. 
spiel 

Vokal Teufel 	li> 

LC> Donau 
zuflulti 

> N.,' 
1. venal 

Ton. 
‚foe 

',one, nee, i>. 
Trauben. 
errde 

V 

>k 

V V Blut-
gefiB Halbton 

weibl. 
Vor • 
name 

Farbe 
V 

6 

Werbe 
spruch 

.._ 

.....1" 

7 

V Ga 
hebte des 
Zeus 

> 
Papa- 
wen- 
art 

> 
V 

4> V 
--.1  V 

Alrm. 
ra wt 

sitar. 
Strom 	i>" 

Hand-
lung >. 

n5m. 

500 
Zahl  

FC> 

nicht 
ge 
braucht 

LC> 

8 

Bahre > 

Blume Auer. 
ochs >- 

Schwimm, 
kogel 	..—.k.  

Freie. 
wort > bloB 

....>'-- 

4 
15 



direkt on der Telizahlungs-BANK 

WKG KUNDENKREDIT eG 
Hamm. Martin-Luther-Straße 9/11 

Te1efon29023* 

Bei eiligem 
Drucksachen-
bedarf 
empfiehlt sich 

RE IMANNS SCiFORIDRUCX • 

Mimi 
HAMM AM 5TAD113AD 19 RUF 22997 

ein gutes Bett 
besseren Schlaf 

• 7.:esto 0_k_t 

*1 ..f IIII/INDIMIOI 4.f flAHMI/Or 

Telefon 24531 
tägl. Bettenreinigung 

BOCKENHOLT GMBH 
- Spezialbetrieb I. Elektrotechnik - 

47 HAMM 

  

Slcherheits-
warnleuchten 
Elektro-installation 
Hoch- u. Nleder-
spannungs-
schaltungen 
Straßen-
beleuchtungs-
Wartung und 
Montage 
WIELANDSTR.23-25 

Elektro-Motoren-
Lager und 
modernste 
Reparaturwerkstatt 
SCHMIEDESTR.  3 
247 

 

    

    

    

HAM -TREFF 74 •-•.• . .... 	• . ' 

Veranstaltungsvorschau 
vom 19. 8. -15. 9. 1974 

19. 8. 
Gustav-Lilbcke-Mues-um 
Zeichnungen. Radierungen, 
Sibylle Dotti 
Plastik. Relief, Email, 
José Delgado 
bis 1. 9. 1974 
Galerie Kley, Werler Straße 
Erich Lütkenhaus, Erich Buchegger, 
Grafiken, Olbilder, Aluchromien 
bis 21. 8. 1974 
Tagung. Lionsclub, Hotel Reuter, 
Hamm 

20. 8. 
Nutzviehmarkt: Zentralhallen Hamm 
Ausstellung: siehe 19. 8. 1974 

21. 8. 
Tagung: Rotary Club, Hamm, 
Hotel Reuter 
Ausstellung: siehe 19 8. 1974 

22. 8. 
Tagung: Rotary Club, Hotel Breuer 
Tagung: Firma Süß, Essen, 
Hotel Breuer 
Ausstellung: siehe 19. 8 1974 

23. 8. - 26. 8. 
Ausstellung: siehe 19. 8. 1974 

27. 8. 
Schafsauktion: Zentralhallen Hamm 
Ausstellung: siehe 19. 8. 1974 

28. 8. 
Tagung. Rotary Club, Hotel Reuter 
Schafsauktion: Zentralhallen Hamm 
Tagung: Clubgesellschaft Hamm, 
Hotel Breuer 
Ausstellung: siehe 19. 8. 1974 

29. 8. 
Tagung Rotary Club, Hotel Breuer 
Ausstellung: siehe 19. 8. 1974 

30. 8. 
Schützenfest: Allgem. Schützenverein 
Nordenfeldmark 1925 e. V., Festzelt 
Ausstellung: siehe 19. 8. 1974 

31. 8. 
Schützenfest: Allgem. Schützenverein 
Nordenfeldmark 1925 e. V., Festzelt 
Ausstellung: siehe 1:i. 8. 1974 

1.9. 
Schützenfest: Allgem. Schützenverein 
Nordenfeldmark 1925 e. V., Festzelt 
Ausstellung: siehe 1. 8. 1974 

2.9. 
Schützenfest: Allgem. Schützenverein 
Nordenfeldmark 1925 e. V., Festzelt 

3.9. 
Tagung Zahnärzteschaft, 
Hotel Reuter, Hamm 

4.9. 
Tagung: Rotary Club, Hotel Reuter 
Tagung: Clubgesellschaft Hamm, 
Hotel Breuer, Hamm 

5.9. 
694. Zuchtviehversteigerung. 
Zentralhallen Hamm 
Tagung: Rotary Club, Hamm 
Hotel Reutet, Hamm 

6.9. 
Beat-Konzert: „Epitaph", 
Kurhaus Bad Hamm, Beginn: 20 Uhr 

7.9. 
Kreistierschau Unna: 
Zentralhallen Hamm 
Kameradschaftsabend: 16. Panzer 
Division, Ballsaal des Kurhauses 

8.9. 
Ausstellung: 
Galerie Kley, Werler Straße 
Deberdt. Olbilder, Grafiken 
bis 24. 9. 1974 

9.9. 
Tagung: Firma Schiesser, 
Hotel Reuter, Hamm 
Ausstellung: siehe 8 9. 1974 

10. 9. 
Tagung: Firma Schiesser. 
Hotel Reuter, Hamm 
Nutzviehmaikt: Zentralhallen Hamm 
Ausstellung: siehe 8. 9. 1974 

11.9. 
Ärztetagung: Dr. Zimmermann, 
Kurhaus Bad Hamm, Spiegelsaal 
Tagung: Rotary Club, Hamm, 
Hotel Reuter, Hamm 
Tagung: Wirtschaftsrat CDU, 
Hotel Reuter, Hamm 
Tagung: Rechtsanwaltskammer, 
Hotel Reuter, Hamm 
Tagung: Drogistenring Mark, 
Hotel Breuer, Hamm 
Ausstellung: siehe 8 9. 1974 

12.9. 
Tagung: Firma Schiesser, 
Hotel Reuter, Hamm 
Tagung: Spar- und Darlehnskasse 
Heessen, Kurhaus Bad Hamm 
Spiegelsaal 
Kaffeetrinken der älteren Bürger, 
Zentralhallen Hamm 
Ausstellung: siehe 8. 9. 1974 

13.9. 
Ausstellung siehe 8 9, 1974 

14.9. 
Tagung: Fischereiv-?rband, 
Kurhaus Bad Hamm, Ballsaal 
Tagung: Lionsclub, Kurhaus 
Bad Hamm, Spiegelsaal 
Ausstellung: siehe 8. 9. 1974 

15.9. 
Betriebsversammlung Westf. Union, 
Zentralhallen Hamm 
Ausstellung: siehe 8. 9. 1974 

Restaurant »Quelle« 
Inh. Gerd Petri 
47 Hamm, Weststraße 9 
Telefon (02381) 24285 

Das Haus der guten Küche 
Wir empfehlen uns für kalte Bufets 
in und außer Haus. 
Räumlichkeiten für Hochzeiten, 
Familienfeiern etc. bis 70 Personen 
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Zigarren 

QUELLENBERG 

 

'Cs)-ak 
	Xsev4 

Hamm. Weststr. 36 - Tel. 2 56 83 

Pfeifen Feuerzeuge 
Geschenke für den Raucher 

1 	

Anhänger jeder Art, PEUGEOT- u. GAF-Automobile, Wohnwagen 

AUTO-EGEN 
Hauptgeschäft 47 Hamm • Roonstraße 5-11 

Ruf (0 23 81 2 80 13 

PEUGEOT 7it 1414/-euske 
Das Fachgeschäft für 
KRISTALL-P(RZELLAN 
KUNSTGEWERBE 
ROSENTHAL STUDIO-ABTEILUNG 

HAMM - WESTSTRASSE 6 
FERNRUF (02381) 25007 

HAM '''TREFF 74 
Veranstaltungen für 

unsere älteren Bürger 
20. 8. 
Stadt Hamm in Verb. mit dem 
Film-Club: Film: „Geheimzei-
chen LB 17", Atrium, Nassauer-
Str., 15.30 Uhr; Einlaß 14.45 Uhr 

21.8. 
DRK: Ausflug des Altenclubs 
des DRK 

25. 8. 
VdK Hamm-Westen: Tagesfahrt 
zum Reichswald, Abfahrt: 
6.30 Uhr 

27. 8. 
Stadt Hamm: Stadtrundfahrt für 
die Stadtteile Hamm-Berge, 
Hamm-Westtünnen, Hamm-
Wiescherhöfen, Abfahrt: 15 Uhr 
(Abfahrtsorte werden auf die 
Karten aufgedruckt) Karten ab 
20.8.1974 in den üblichen Ver-
kaufsstellen der Stadtteile 
Preis: 3, -- DM (einschl. Kaffee 
und Kuchen) 

28. 8. 
DRK: .,Klassische Musik von 
Schallplatten, 15.30 Uhr, 
Tagesstätte, Brüderstr. 

29. 8. 
Caritas-Altenkreis Senioren-
geburtstag für die über 80jähr. 

2.9. 
Altenkreis Christuskirche, Lan-
ge Str. 74. 15 Uhr, Gemeinde-
Haus: Wiedersehens- und Jah-
resfeier 

3.9. 
Stadt Hamm: „Bertholt Brecht in 
seinen Werken" mit Charlotte 

Asendorf 	Städt. Bühnen Dort- 
mund - 15 Uhr, Stadtbücherei, 
Karten ab 27. 8. 1974 beim Ver-
kehrsverein, am Bahnhof 
Preis: 2, 	DM (einschl. Kaffee 
und Kuchen) 

4.9. 
DRK: ,.Hamm gestern u. heute" 
Farblichtbildervortrag mit Frau 
Anne Koch, 15.30 Uhr, Tages-
stätte, Brüderstraße 
VDK Hamm-Osten: 5-Tages-
Fahrt nach Dänemark und 
Schweden 

7.9. 
Stadt Hamm in Verb. mit dem 
Luftsport-Club: Flugtag für äl-
tere Bürger Ober 80 Jahre, Kar-
ten und nähere Einzelheiten ab 
20. 8. 1974 beim Verkehrsverein, 
am Bahnhof und beim Sozial-
amt, Rathaus, Zimmer 14 
Reichsbund: Kameradschafts-
abend bei „Drees-Tannenwald" 

8.9. 
VdK Hamm-Mitte • Tagesfahrt ins 
Sauerland 

9.9. 
Altenkreis Christuskirche, Lan-
ge Str. 74: Treffen im „Sonnen-
blick", 15 Uhr, Kleingartenanla-
ge, Dortmunder Straße 

10. 9. 
Caritas-Atlenkreis Marienwall-
fahrt nach Verne 
Stadt Hamm: Kaffeetafel für den 
Stadtteil Hamm-Norden 	mit 
Tanz und Unterhaltung 
15 Uhr, Gaststätte Möllenbrink, 
Im Killwinkel, Karten ab 20. 8. 

Tagungen und 
sonstige 
Veranstaltungen 
Kurhaus Bad Hamm 
7.9. Kameradschaftsabend der 

16. Panzer Division 
11.9. Ärztetagung Dr. Zimmermann 
12.9. Tagung Spar- u. Darlehnskasse 
14.9. Fischereiverband 
Hotel Reuter 
19.8. Lionsclub, Tagung 
21.8. Rotary Club, Tagung 
28.8. Rotary Club, Tagung 
3.9. Zahnärzteschaft 
4.9. Rotary Club, Tagung 
9.9. Firma Schiesser, Tagung 

10.9. Firma Schiesser, Tagung 
11.9. Rotary Club, Tagung 
11.9. Wirtschaftsrat CDU 
11.9. Rechtsanwaltskammer 
12.9. Firma Schiesser 
18.9. Rechtsanwaltskammer 
Hotel Breuer 
22.8. Rotary Club, Tagung 
22.8. Firma Süß, Essen, Tagung 
28.8. Clubgesellschaft Hamm, Tagung 
29.8. Rotary Club, Hamm 
4.9. Clubgesellschaft Hamm 
5.9. Rotary Club. Hamm 

11.9. Drogistenring Mark 
18.9. Clubgesellschaft Hamm 
Zentralhallen 
20.8. Nutzviehmarkt 
27.8. Schafsauktion 
28.8. Schafsauktion 
5.9. 695. Zuchtviehversteigerung 
7.9. Kreistierschau Unna 

10.9. Nutzviehmarkt 
12.9. Kaffeetrinken älterer Burger 
15.9. Betriebsversammlung 

Westf. Union 
18.9. Glasausstellung Fa. Dirichs 
19.9. Glasausstellung Fa. Dirichs 

Film-Club, Hamm e.V. 
20.8. „Der Gouverneur" 

(Deutschland 19391 mit 
Willi Birgel. Hannelore Schroth 
u a., 15.30 Uhr, Atrium 

Beat-Konzerte 
6.9. „Epitaph", Kurhaus Bad Hamm, 

20.00 Uhr 
19.9. „Man", Kurhaus Bad Hamm, 

20.00 Uhr 

DGMM 
1.-6.9. Kursus für manuelle Wirbel-

säulenbehandlung A 2 
Dr. Taubenkropp 

Apothekenplan 
19.8. Westentor-Apoth., Bahnhofstr. 4 
20.8. Westfalen-Apotheke, 

Werler Str. 88 
Apotheke Am Wilhelmsplatz, 
Wilhelmstr. 86 

21.8. Burg-Apotheke, Bahnhofstr. 2i1 
Damberg-Apotheke, 
(HWt) Dambergstr. 42 

22.8. Adler-Apotheke, Marktplatz 14 
23.8. Einhorn-Apotheke, Weststr. 22 
24.8. Hirsch-Apotheke, Bahnhofstr. 39 
25.8. Ost-Apotheke, Ostenallee 127 

St.-Georg-Apoth., Wilhelmstr. 47 
26.8. Löwen-Apoth., Th.-Heuss-Pl. 13 
27.8. Goethe-Apotheke, Goethestr. 18 

Nord-Apoth., Bockumer Weg 46 
28.8. Brücken-Apotheke, Münsterstr.12 

Rosen-Apotheke. 
Caldenhofer Weg 107 

29.8 Schwanen-Apotheke, 
Ostenallee 4a 

30.8 Engel-Apotheke, Wilhelmstr. 173 
Süd-Apotheke, Alleestr, 2 

31.8 Stern-Apotheke, Nassauer Str. 23 
1.9 Westentor-Apoth.. Bahnhofstr. 4 
2.9 Westfalen-Apoth., Werler Str. 88 

Apotheke Am Wilhelmsplatz 
Wilhelmstr. 86 

3.9 Burg-Apotheke, Bahnhofstr. 29 
Damberg-Apotheke, 
(HWt) Dambergstr. 42 

4.9 Adler-Apotheke, Marktplatz 14 
5.9 Einhorn-Apotheke, Weststr. 22 
6.9 Hirsch-Apotheke, Bahnhotstr. 39 
7.9 Ost-Apotheke, Ostenallee 127 

St.-Georg-Apoth., Wilhelmstr. 47 
8.9 Löwen-APoth., Th.-Heuss-Pi. 13 
9.9 Goethe-Apotheke, Goethestr. 18 

Nord-Apoth., Bockumer Weg 46 
10.9 Brücken-Apotheke, Münsterstr.12 

Rosen-Apotheke, 
Caldenhofer Weg 107 

11.9 Schwanen-Apotheke, 
Ostenallee 
Süd-Apotheke. Alleestr. 2 

12.9 Engel-Apotheke, Wilhelmstr. 173 
Süd-Apotheke, Alleestr. 2 

13.9 Stern-Apotheke, Nassauer Str. 23 
14.9 Westentor-Apotheke, 

Bahnhofstr. 4 
15.9 Westfalen-Apoth.. Werler Str. 88 

Apotheke Am Wilhelmsplatz 

RESTE wilze 
Preise für Sparer 	 mitten im Fußgängerzentrum 
NUR 	HAMM, Weststraße 43 • Fernruf (0 23 81) 2 95 16 NUR 
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In Haus- und Grundstücksangelegenheiten, 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
werden Sie von uns zuverlässig beraten 

2ap4 & 
jita?et 

Immobilien•Treuhand OHG 
47 Hamm, Nordstraße 5, Tel. 02381/26965-7 

Hotel-Restaurant 

Luhmann 
Inh. Heinz Kerkrnann 
47 Hamm, Wilhelmstra6e 26 
Spezialitätenlokal im Hammer Westen 
Täglich Mittagstisch, sonntags ab 11 Uhr 
Konferenzraum bestens geeignet 
für Festlichkeiten. 
Nicht führend, aber gut geführt. 

Gebr. Seewald 
Fachgeschäft für 
Tapeten, besonders Japan-Gras - 
Velours - Salubra sowie 
Bodenbeläge 

Hamm, VVidumstra6e 16/18 
100 m von der Pauluskirche 
Fernruf 24907 

Sie brauchen unsfür Ihren 
rlau Fahren Sie nicht einfach los. 

Oberlassen Sie die wichtigen Geld-
angelegenheiten Ihres Urlaubs nicht 
dem Zufall. Kommen Sie vorher zu 

uns, wenn Ihr Urlaub perfekt sein soll. 
Devisen, Umrechnungstabellen, Reiseschecks, 

Scheck und Scheckkarte,  Euro- Sparbuch, 
Tresor- und Dauerauftragsdienst 
gehören mit zu den Vorbereitungen für 
einen unbeschwerten Urlaub. 
LassenSie sich von uns 
beraten.Damit Sie im 
Urlaub nicht draufzahlen 
müssen. sEittL*  mourn 

GO-9 Wir bieten mehrals Geld und Zinsen 

Kristall-Palast 

Achtung vom 16. bis 22. 8. 
nur 15.30 Uhr 
Zeichentrickfilm von Rolf Kaukas 
MARIO D'ORO - BELLO BLUE 
Jugendliche bis 14 Jahre zahlen 
wochentags auf allen Plätzen 3,- DM 

23. bis 29. 8. 
taglich 15.30. 17.45, 20.10 Uhr 
Ein freches Lustspiel. das fröhlich 
auf - s Ganze geht 
GEH, ZIEH DEIN DIRNDL AUS! 

30. 8. bis 5. 9. 
täglich 15.30, 17.45, 20.10 Uhr 
Nach dem sensationellen Erfolg der 
Wiederaufführung des 1. Teils bringen 
wir nun den 2. Teil 
08/15 

6. bis 12. 9. 
täglich ab 15.30, 17.45, 20.10 Uhr 
Nach dem Welterfolg .,2 Himmelhunde 
auf dem Weg zur Hälle". jetzt der 
neue Großfilm von Gioseppe Colizi 
2 TOLLE HECHTE AUF DEM WEG 
ZUM HIMMEL 

Atrium 

Ab 16. 8. 
Ein herrliches Ferienvergnügen' 
Die unschlagbaren Spaßmacher 
Donald und Pluto 
WIE TRAPPER UND INDIANER 

Ab 23. 8. 
Sean Connery und Gerd Fräbe in 
dem Großfilm James Bond 007 
GOLDFINGER 

Ab 30. 8. 
2  dufte Typen prügeln sich durch die 
Welt 
2 SCHLITZOHREN IN DER 
GELBEN HOLLE 

Ab 6 9 
MEUTEREI AUF DER TEUFELSINSEL 

Palette 

Ab 16. 8. 
Terence Hill. stahlhart. pfiffig und 
gewitzt 
DER BLAUÄUGIGE BANDIT 

Ab 23. 8. 
Der unvergeßliche Western mit Bud 
Spencer und Terence Hill 
DIE RECHTE UND DIE LINKE HAND 
DES TEUFELS 

Ab 30. 8. 
Charlie Chaplin 
DER GROSSE DIKTATOR 

Ab 6. 9. 
Die Sensation der Filmfestspiele in 
Cannes 
DAS GROSSE FRESSEN 

PROGRAMMANDERUNGEN 
VORBEHALTENH1  

idrib, VOLKSBANK HAMM (Westf.) eG ® 
SPAR- UND DARLEHNSKASSE 

Hauptstelle: Bismarkstraße 9-11 • Ruf: 22971 
Mit 17 Zweigstellen in allen Stadtteilen und der näheren Umgebung. 

Die Bank für die Region Hamm 

18 



Strom-, Gas- und Wasserleitungen 
werden im Laufe der Jahre 
erneuert oder verstärkt. 
Hierzu sind Tag für Tag 
Straßenaufbrüche 
notwendig 

Wir bitten unsere Kunden 
um Verständnis, wenn sie 
dadurch kurzzeitig behindert 
werden. 
Herzlichen Dank! 

Stadtwerke Hamm 



Uhren-, Schmuck- und Silber-Passage 
in der Fußgängerzone, Hamm, Weststraße 37, 	25555 
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